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Seine Hilfsaktionen schmecken der Jury
Michael Nobis wird von „Die Familienunternehmer – ASU“ mit dem Preis „Aachen Sozial“ ausgezeichnet. Viele Projekte.
VON BENJAMIN FROMM

Aachen. Hinter dem Steuer des
kleinen, roten Busses wirkt Micha-
el Nobis etwas eingezwängt. Sei-
nen Kopf muss der über 1,90 Me-
ter große Chef der gleichnamigen
Aachener Bäckerei weit nach vor-
ne beugen, um überhaupt etwas
zu sehen. Trotz der unbequemen
Sitzposition manövriert er den
Oldtimer sicher durch die Men-
schenmenge am Dom.

Der Aufwand lohnt sich. Der
alte Bus mit dem Firmenschriftzug
der Printenbäckerei ist ein wun-
derschönes Requisit an diesem
wolkenlosen Tag. Er sorgt für das
richtige Ambiente: Während der
rote Oldtimer auf dem Münster-
platz in der Sonne glänzt, erfährt
sein Fahrer im ersten Stock des
Café Nobis, dass er mit dem Preis
„Aachen Sozial“ ausgezeichnet
wird.

Seit Jahrzehnten hilfsbereit

„Die Familienunternehmer –
ASU“, ein Verband, in dem bun-
desweit 6000 Unternehmer orga-
nisiert sind, vergeben diese Aus-
zeichnung seit 2007 an Aachener
Unternehmer, „die sich durch so-
ziales Engagement für Mitmen-
schen verdient gemacht haben“.
Schon seit Jahrzehnten hat „Nobis
Printen“ immer wieder Projekte
ins Leben gerufen, die Not leiden-
den Menschen helfen, so die Fin-
dungskommission des Unterneh-
merverbandes.

„Es war auch wichtig, einen jun-
gen Unternehmer zu finden. Das
zeigt, dass man sich auch in jun-
gen Jahren sozial engagieren
kann“, sagt Gabriele Mohné, Vor-
sitzende der „Familienunterneh-
mer“, über die Vorbildfunktion
des 46-Jährigen. Sein soziales Wir-
ken schließe dabei nicht nur auf

Nachhaltigkeit angelegte Projekte,
wie sein Engagement bei den Aa-
chener Franziska-Schervier-Stube
der Franziskanerinnen oder die
Versorgung von Schulkindern mit
Essen, mit ein. Er versuche auch
mit verschiedenen Aktionen, sei-
ne Kundschaft für aktive Hilfe und
Spenden zu begeistern.

„Ich habe mich sehr, sehr ge-
freut“, sagt Michael Nobis zu sei-

ner Auszeichnung. Allerdings
räumt er ein, dass er sich erst über-
legen musste, ob er den mit 5000
Euro dotierten Preis überhaupt an-
nehmen soll. Die Frage, ob er die-
ses Preises würdig ist, konnte er
sich dann aber doch schnell be-
antworten: „Ja, geht in Ordnung“,
meint der 46-Jährige mit einem
Lachen. Es gehe auch deshalb in
Ordnung, weil er den Preis nicht

als Einzelperson entgegennehme,
sondern sein ganzes Mitarbeiter-
team damit ausgezeichnet werde.

Verleihung im Krönungssaal

Michael Nobis macht aber keinen
Hehl daraus, dass so ein Preis auch
aus Imagegründen nicht zu ver-
achten ist.

In diesem Zusammenhang er-

gibt auch der alte Nobis-Bus Sinn.
Den kann er spätestens am 19. Mai
wieder aus der Garage holen.
Dann findet – unter der Schirm-
herrschaft von OB Marcel Philipp
– die offizielle Verleihung des Prei-
ses im Krönungssaal statt. Michael
Nobis könnte sich dann wieder in
seinen roten Oldtimer quetschen
und direkt vor dem Rathaus par-
ken.

„Sklavenkind“: Urmila
Chaudary im Forum M
Lesung über das Schicksal einer jungen Nepalesin
Aachen. „Sklavenkind. Verkauft,
verschleppt, vergessen – mein
Kampf für Nepals Töchter“: Die
nepalesische Autorin Urmila
Chaudhary präsentiert ihr gleich-
namiges autobiografisches Buch
am kommenden Montag, 11. Ap-
ril, in der Mayerschen Buchhand-
lung an der Buchkremerstraße.
Der von Co-Autorin Nathalie
Schwaiger ins Deutsche übersetzte
Text erzählt vom Schicksal eines
Mädchens, das im Alter von sechs
Jahren von ihrer Familie aus purer
Not heraus als Sklavenarbeiterin
an reiche Herrschaften verkauft
wird. Sie wird ausgebautet, gede-
mütigt und schikaniert.

Zwölf Jahre dauert dieses Marty-
rium. Doch die Zeit der Sklaverei
hat die junge Frau vor allem auch

stark gemacht – Urmila organisiert
einen großen Protestmarsch und
fordert für hunderte Leidensge-
nossen gerechten Lohn. Sie will
ihren Kampf erst beenden, wenn
das letzte „Sklavenkind“, das letz-
te der sogenannten Kalamari, be-
freit ist.

Die Lesung im Forum M der
Mayerschen Buchhandlung be-
ginnt um 20 Uhr. Eintrittskarten
gibt es zum Preis von acht Euro im
Haus an der Buchkremerstraße,
Reservierungen sind außerdem
möglich unter ! 4777-0. Die Ein-
führung ins Thema übernimmt
Helmut Falter, Gründer und Vor-
sitzender des Vereins Nepal-Hilfe.
Die Veranstaltung findet in deut-
scher und nepalesischer Sprache
statt.

Mehr Sicherheit am Karlsgraben
Für Radfahrer wird Straße verbreitert. Ein Parkplatz mehr. Bäume gefällt.

Aachen. Mehr Sicherheit für Rad-
fahrer soll es geben: Im Karlsgra-
ben beginnen am kommenden
Montag Bauarbeiten. Im Vorder-
grund steht dabei die fahrradge-
rechte Umgestaltung. In beiden
Fahrtrichtungen werden Schutz-
streifen angelegt, dafür wird die
Fahrbahn auf neun Meter verbrei-
tert.

Das Schrägparken wird künftig
durch Längsparken ersetzt, insge-
samt kann dennoch ein Stellplatz
zusätzlich geschaffen werden.
Auch die Bushaltestelle „Karlsgra-

ben“ wird bei der Gelegenheit –
wie an vielen anderen Stellen im
Stadtgebiet – gleich erneuert: Sie
erhält eine neue Betondecke und
ein Wartehäuschen, die Haltestel-
le „Königstraße“ wird etwas vor-
verlegt. Im Bereich zwischen
Kuckhoffstraße und Templergra-
ben wird die Stawag vier Hausan-
schlüsse erneuern, im Juni erhält
der Abschnitt Johanniterstraße bis
Jakobstraße neue Versorgungs-
und Abwasserleitungen. Für blin-
de und sehbehinderte Menschen
wird entlang der Häuserwand ein

40 bis 60 Zentimeter breiter Leit-
streifen aus Natursteinpflaster an-
gelegt.

Die Anwohner werden seitens
der Stadtverwaltung gebeten, ihre
geparkten Fahrzeuge bis spätes-
tens Montagfrüh aus dem Bereich
zu entfernen. Acht Robinien müs-
sen in der kommenden Woche ge-
fällt werden. Nach Information
des städtischen Presseamtes sind
diese ohnehin sehr sturmanfällig
und stellen immer wieder eine Ge-
fahr dar. Dafür werden sieben
neue Bäume gepflanzt.

Während der drei Monate dau-
ernden Bauzeit wird nur eine Fahr-
spur nutzbar sein, daher wird der
Karlsgraben für Autofahrer von
der RWTH kommend Richtung In-
nenstadt zur Einbahnstraße. Der
Verkehr aus Richtung Löhergra-
ben wird über die Jakob-, Junker-
und Königstraße umgeleitet, die
Umleitung ist ausgeschildert (Bus-
umleitung siehe Infokasten).

Weitere Informationen zu Bau-
stellen im Stadtgebiet gibt es unter
www.aachen.de/verkehrundstras-
se. Zum Maßnahmenplan Radver-
kehr sind weitere Informationen
unter www.aachen.de/fahrrad im
Internet zu finden.

Umleitungen der Busse auf dem Karlsgraben

Der Karlsgraben wird ab Montag,
11. April, 9 Uhr, zwischen den Ein-
mündungen Jakobstraße und Kö-
nigstraße in Fahrtrichtung Hörn
wegen Straßenbauarbeiten für den
gesamten Verkehr gesperrt. Die
Umleitung zur Hörn erfolgt ab der
Haltestelle Annastraße, über die
Jakobstraße, Junkerstraße,
Maastrichter Straße zur Haltestel-
le Turmstraße und weiter den nor-
malen Linienweg.

In Gegenrichtung wird der nor-

male Linienweg gefahren. Anstelle
der Haltestelle Karlsgraben in Rich-
tung Hörn, auf dem Karlsgraben
wird die Haltestelle Karlsgraben der
5er Linien in der Jakobstraße ange-
fahren. Die Haltestelle Königstraße
in Richtung Hörn wird zur Halte-
stelle Lochnerstraße verlegt. Anstel-
le der Haltestelle Königsstraße in
Richtung Bushof auf dem Karlsgra-
ben wird die Haltestelle der Linie
13 in der Königsstraße angefahren.
Die Haltestellen Schanz Richtung
Vaals wird nicht angefahren.

KURSEKURSE
Aachen. Die DTK-Gruppe Aachen-
Dreiländereck e.V. im deutschen
Teckelklub 1888 e.V. bietet in Kür-
ze einen Begleithundelehrgang an.
Am Ende des Lehrgangs haben die
Teilnehmer die Möglichkeit, an
den acht Begleithundeprüfungen
des DTK teilzunehmen.

Es werden neben den normalen
Begleithundeprüfungen auch er-
schwerte Begleithundeprüfungen

angeboten werden.
Gestartet wird mit einem Infor-

mationsabend am Montag, 2. Mai
um 19 Uhr im Restaurant Königs
an der Freunder-Landstraße 114 in
Freund. Der Lehrgang findet dann
ab dem 3. Mai an jedem Dienstag
auf dem Hundeplatz hinter dem
Restaurant Königs statt. Beginn ist
dabei jeweils um 19 Uhr.

Für diejenigen Teilnehmer, die

bereits im vergangenen Jahr erste
Prüfungsteile des Begleithunde-
lehrgangs erfolgreich absolviert
haben, bieten wir donnerstags,
ebenfalls um 19 Uhr, eine geson-
derte Fortgeschrittenen-Gruppe
an.

Anmeldung sind bei Brigitte
Scheins unter ! 01577-3012080
oder per E-mail unter
B.Scheins@gmx.de möglich.

GESCHÄFTSLEBENGESCHÄFTSLEBEN

Neuer Postservice
bei „Garufo“
Aachen. Die Deutsche Post und
„Schreibwaren Garufo“, Trierer
Straße 378, eröffnen am 1. August
2011 eine neue Filiale. Durch die-
se Neueröffnung wird laut Deut-
sche Post die Standortsicherung
und der Kundenservice in Aachen
weiter ausgebaut. In der neuen Fi-
liale können die Kunden zum Bei-
spiel Brief- und Paketmarken, Ein-
schreibenmarken oder Packsets
kaufen. Die Annahme von Brief-
und Paketsendungen sowie Aus-
künfte zu Produkten und Service
gehört ebenso zum Angebot der
neuen Filialen. Das Postgeheimnis
bleibe laut Post weiterhin absolut
gewahrt. Das Team der neuen Fili-
ale wird hierzu genauso verpflich-
tet wie die Postmitarbeiter. Die Er-
fahrung zeige, dass sich das Ver-
trauensverhältnis zwischen Händ-
ler und Kunden schnell etabliert.

KURZ NOTIERTKURZ NOTIERT

5000 Besucher beim
Zug der Erinnerung
Aachen. Der Zug der Erinne-
rung ist weitergerollt. Vier
Tage machte er in Aachen
Halt. Zurückgeblieben sind
aufrüttelnde Eindrücke vom
geschehenen Unrecht und
wertvolle Impulse für die Zu-
kunft. Auf über 5000 Besucher
schätzt Gerd Mertens vom Or-
ganisationsteam des Zuges den
Zuspruch. Schulklassen, Grup-
pen und Einzelpersonen such-
ten die rollende Ausstellung
über die Deportation von Kin-
dern und Jugendlichen in die
Konzentrationslager auf. Ein
breites Bündnis von Institutio-
nen hatte das Ereignis vorbe-
reitet und bot flankierende
Veranstaltungen auf. Gerd
Mertens, Referent im federfüh-
renden Büro der Regionaldeka-
ne, nutzte die Bilanz, um
Dank zu sagen. Die Zusam-
menarbeit mit dem Verein
„Zug der Erinnerung“ habe
sehr gut funktioniert, in der
täglichen Organisation und in
der inhaltlichen Einführung
von Gruppen.

TV-TIPPTV-TIPP

„Die Hausaufgabe“ um 18.45
Uhr: 6. Folge der Doku-Reihe
rund um den Hausbau in In-
den. Zu Gast im „Stadtge-
spräch“ um 20.15 Uhr ist der
Kölner Künstler Jürgen Kuhl.

! Weitere Informationen unter:
www.center.tv

WIR GRATULIERENWIR GRATULIEREN
zum 30-jährigen Dienstjubilä-
um: Karola Krause beim Mari-
enhospital.

Firmenchef mit sozialer Ader: Michael Nobis (3.v.r.) erhält den Preis „Aachen Sozial“. Mit ihm freuen sich (v.l.) Lothar Friedrich, Axel Deubner, Dirk von
Pezold,Gaby Mohné, Dieter Axmacher und Christian Mourad vom auslobendenVerband „Die Familienunternehmer“. Foto:Andreas Schmitter


